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Banernftreit in der Lodzer Wojewodſchaft 


Die Lodzer Märkte ohne Bauernwagen. 


Nachdem in den verſchiedenen Gegenden des Landes 
der Bauernſtreik bereits durchgeführt wurde, iſt nun auch 
die Lodzer Wojewodſchaft von dieſer Aktion ergriffen wor⸗ 
den. Vie Bauernverbände haben beſchloſſen, den 

Boykott der Städte unſerer Wojewodſchaſt in der Zeit 

vom 21. bis 28. November 
durchzuführen. Der Streik iſt durch zahlreiche Verſamm⸗ 
lungen der Bauern in den umliegenden Ortſchaſten einge⸗ 
leitet worden, die u.a. in Sieradz, Zdunſla⸗Wola, Petci⸗ 
kau, Konin uſw. ftattfanden. Dieſe Aktion der Bauern 
wird zwar von der oppofitionellen bäuerlichen Volkspactei 
geführt, doch trägt ſie rein wirtſchaftlichen Charakter: Die 
Bauern wollen dadurch auf die überaus niedrigen Prrife 
Lr landwirtſchaftlichen Produkte hinweiſen und gleichzei⸗ 
tig eine Herabſetzung der Preiſe für Induſtrieartikel, die 
bisher noch wenig oder garnicht im Preiſe gefallen ſind, 
erzwingen. 

Die Aktion in der Lodzer Wojewodſchaft ſcheint ziem⸗ 
lich umſichtig durchgeführt worden zu ſein. Selbſt an die 
deulſchen Landwirte wurde ein Flugblatt in deutſcher 
Sprache erlaſſen. r 

Der Streik hat ſich geſtern auf den Lodzer Märkten 
bereits ſtark fühlbar gemacht, 

obzwar der Dienstag in Lodz nicht der Hauptmarkttag in 
der Woche iſt. Die Bauernwagen waren jo gut wie ganz aus⸗ 
geblieben. Während auf den Marktplätzen immer einige 
hundert Bau wagen eintreffen, jo waren geſtern z. B. 
auf dem Cr en Ringe nur drei und auf dem Waſſerringe 
nur fünf 9 ren zu ſehen. Trotzdem iſt von einer Lebens⸗ 
mittelnot in Lodz zunächſt nichts zu verſpüren, da die Be⸗ 
völkerung nuch mit Vorräten verſorgt iſt. 


Die Genfer Diplomatie am Werke. 


In Konin wurden 30 Bauern, die an der Stadtgrenze 
für den Streik agitierten, ſeſtgenommen. In Wielun, Sie⸗ 
radz und Zdunſka⸗Wola hat der Streik bereits in der vori⸗ 
gen Woche begonnen und wurde bisher gut durchgeführt. 


Bauernzeitſchriften werden beschlagnahmt 


Der Regierungskommiſſar in Warſchau hat die Be⸗ 
ſchlagnahme der Bauernwochenſchriften „Wyzwolenie“ und 
„Zielony Sztandar“ angeordnet. 


Auflö ung der Warſchauer 
Landwirt chaftstammer. 

Durch Verordnung des Miniſters für Landwirtſchaf: 
und Bodenreform wurde die Landwirtſchaftskammer in 
Warſchau aufgelöſt und zur Leitung der Kammer ein Kom⸗ 
miſſar ernannt. 


Wieder Ulrainerverhaſtungen. 
In den letzten zwei Tagen wurden auf dem Gebete 
des öſtlichen Kleinpolens wiederum zahlreiche Hausſuchun⸗ 


gen und Verhaftungen unter der ukrainiſchen Bebälferung, 


vorgenommen. In Wladzyn wurden u. a. zwei Mitglieder 
des Auſſichtsrates der ukrainiſchen Kooperative verhaftet. 
Auf dem Gebiete der Wojewodſchaft Tarnopol allein wur⸗ 
den 12 Perſonen verhaftet. 


Ein Pflaſter auf die Wunde. 


Bekanntlich wurden während der letzten judenfeind⸗ 
lichen Ausſchreitungen in Lemberg in zahlreichen jüdiſchen 
Geſchäften die Scheiben eingeſchlagen. Gewiſſermaßen als 
Pflaſter auf dieſe Wunde hat das Finanzamt in Lemberg 
angeordnet, daß in allen jüdiſchen Geſchäften, die unter den 
Unruhen gelitten haben, die Exekutionen bis auf weiteres 
eingeſtellt werden. 


um die Gleichberechtigung Deutschlands 


Frankreich das 


Genf, 22 November. Ueber die deutſche Gleich⸗ 
berechtigungsforderung wurde heute in Genf weiter ver⸗ 
handelt. Es fand eine Reihe von Untervedungen ſtatt zwi⸗ 
ſchen dem engliſchen Außenminister Simon, dem franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsminiſter Paul Boncour, dem amerikaniſchen 
Vertreter Norman Davis und dem italieniſchen Vertreter 
Aloiſi. Im Anſchluß an dieſe e begab ſich der 
engliſche Außenminiſter zum Reichsaußenminiſter b. Neu⸗ 
rath, mit dem er ſchon gejtern eine längere Beſprechung ge⸗ 
habt hatte. 


Ueber den Inhalt der heutigen neuen Unterredungen 
zwiſchen Sir John Simon und Freiherrn v. Neurath wer⸗ 
den keine weiteren Einzelheiten mitgeleilt. Der allgemeine 
Eindruck, daß die engliſche Haltung gewiſſe Möglichkeiten 
für eine Anerkennung der deutſchen Forderung nach Gleich 
berechtigung bietet, beſteht auch nach der heutigen Untere 
redung weiter, wenn auch in Einzelheiten die engliſche und 
die deutſche Auffaſſung noch auseinandergehen. Auch auf 
feiten der Vereinigten Staaten und Italiens beſtehen keine 
bejonderen Schwierigkeiten. Das Haupthemmnis 
liegt in der durchaus noch ungeklärten Haltung Frank⸗ 
reichs, deſſen eindeutige Antwort auf die deutſche For⸗ 
derung noch ausſteht. Freiherr v. Neurath hatte keine Be⸗ 
Iprechungen mit franzöſiſchen Vertretern. Morgen wird 
Freiherr v. Neurath Gelegenheit haben, dem ſtalieniſchen 
Delegierten Aloiſt und dem Präfibenten der Abrüſtungs⸗ 
lonferenz Henderſon den deutſchen Standpunkt nochmals 
darzulegen. Im übrigen iſt die deutſche Haltung nach wie 
vor unverändert. 


Hauptbemnis. 


Genf, 22. November. Von gut umterrichteter Franz 
zöſiſcher Seite wird zu den Verhandlungen, die Paul Bon⸗ 
cour am Dienstag mit Simon und Norman Davis über 
die deutſche Gleichberechtigungsforderung geführt hat, mit« 
geteilt, daß von engliſcher und amerikaniſcher Seite die 
großen Anſtrengungen gemacht würden, um Deutſchland 
zur Abrüſtungskonferenz zurückzuführen. Deutschland ver⸗ 
lange Aufklärung über den franzöſiſchen Standpunkt. 
Frankreich habe ſeinen großen Plan, in dem die Gleich⸗ 
berechtigungsfrage behandelt werde, bereits ſämtlichen 
Mächten vorgelegt. Es ſei daher jetzt an Deutichland, zu 
ſagen, ob es dieſen Plan annehmen wolle oder nicht. Die 
Haltung der franzöſiſchen Regierung gegenüber der deut⸗ 
ſchen Gleichberechtigungsforderung ſei keineswegs negativ. 
Jedoch könne dieſe Frage unmöglich durch ein einfaches Ja 
oder Nein entſchieden werden. Die franzöſiſche Regierung 
jei jetzt zu allen Verhandlungen zwiſchen den vier haupk⸗ 
intereſſierten Mächten bereit und würde auch an einer Kon⸗ 
fereng der vier oder fünf Großmächte teilnehmen. 


Simon bei Neurath zum Tee. 


Genf, 22. November. Die mit dem deutſchen Außen⸗ 
miniſter v. Neurath geſtern eingeleiteten privaten Beſpre⸗ 
chungen wurden heute fortgeſetzt. Der deutſche Außen⸗ 
miniſter hat den engliſchen Außenminiſter Simon für den 
Nachmittag zum Tee eingeladen. In einer etwa einftün- 
digen Unterhaltung festen die beiden Außenminiſter bie 
Beſprechung der Fragen, die bereits Montaa erörtert wor⸗ 
den Und. ort. 


Anzeigenpreiſe: Die 1 Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text di 
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je dreigeſpaltene 
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Jie falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Alles im Dunkel. 


Weltwirtſchaftskanſerenz erſt Ende April oder Anfang Mat, 


Genf, 22. November. Der engere Organiſations⸗ 
ausſchuß des Völkerbundrates für die Einberufung der 
Weltwirtſchaftskonferenz beſchloß heute nach längerer ges 
heimer Verhandlung, an der auch Reichsaußenminiſter 
Neurath teilnahm, den endgültigen Zeitpin-tt für den Zur 
ſammentritt der Weltwirtſchaftskonſerenz erſt auf der Ja⸗ 
nuartagung des Völkerbundrates feſtzuſetzen. Der vorbe⸗ 


reitende Sachverſtändigenausſchuß iſt daher zu einer zwei⸗ 
ten Tagung zu Anfang Januar einberufen worden. 

Der Zuſammentritt der Weltwirtſchaftskonferenz ſoll 
nach den heutigen Verhandlungen erſt Ende April oder 
Anfang Mat 1933 erfolgen. 

* 


Unterſtüg ung 
ki 8 . 
f tn 


Den Staatsmännern aller Länder und vor allem der 
der 5 die glauben, die Weltwirtſchaftskonferenz 
im Dunkeln halten zu milffen, um ſchon vor der Konferenz 
Kompromiſſe zu machen, ſei der Ausſpruch des inzwiſcher 
von den Vorarbeiten der Konferenz zurückgetretenen eng: 
liſchen Wirtſchaftsſachverſtändigen W. T. Layton auf ber 
Weltwirtſchaftskonferenz des Jahres 1927 in Erinnerung 
gebracht: 8 
Die gegenseitige Abhängigkeit der europälſchen Na⸗ 
lionen iſt fo groß, daß alle Länder bei der wirtſchaftlichen 
Wiedergeburt oder aber beim Zuſammenbruch ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Wohlfahrt das gleiche Los treffen wird.“ 


Was bei uns nicht möglich it. 
Im deutſchen Schulrundfunk der tſchechoflowakiſchen 


Republik ſprach geſtern Präſident Maſaryk in deutſcher 
Sprache zu den Hunderktauſenden ſudetendeutſchen Schul⸗ 
kindern. 

Präſident Maſaryk wies auf die Schrecken des Krie⸗ 
ges hin und richtete an die Schulkinder eine eindringliche 
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Noch leine Klärung in Berlin. 


Hitlers Antwort an Hindenburg wird heute überreicht. 


Berlin, 22. November, Die von Hitler Pfebag 
Verhandlungen über die Regierungsbildung find Dienstag 
nicht weiter gekommen. May rechnet offenbar damit, daß 
die internen Verhandlungen innerhalb der nationalfog!ıltv 
ſtiſchen Führung länger dauern, ſo daß die endgültige Ant⸗ 
wort Hitlers an den Reichspräſihenten erſt morgen vormit⸗ 
tags gegeben werden kann. 

Berlin, 22. November. In den ſpäten Nachmit⸗ 
tagsſtunden hatte es durchaus den Anſchoin, daß die natlo⸗ 
nalſozialiſtiſche Führung geneigt iſt, ſich zu dem Auf⸗ 
trag des Reſchspräſidenken an Adolf Hitler poſttiv eingu⸗ 
ftellen und bet die bom Reſchspräſtdenten gowiknſchten et 
Webern in Fühlungnahme mit den Parteien zu treten. 

evor ſich jedoch Adolf Hitler endgültig für die Annahue 
des Kuren entſcheidet, würden noch eingehende Boratun⸗ 
gen für nolwendig gehalten. 

Was die vom Reichspräſidenten an den Auftrag 
Inüpften Vorausſotzungen betrifft, I wird von unter 
teter Seite gegenilber verſchiebenen Ausführungen in einem 
Teil der Preſſe darauf hingewieſen, daß dieſe Vorausſetzun⸗ 
gen in den erſten Beſprechungen des Reichspräfldenten mit 
den Partelführern ja bereits hinreichend gellärt worden 
jeten; das gelte auch bezüglich der Stellungnahme des Filh⸗ 
vers der Hentrums partei gegenüber ber Frage der Ueber⸗ 
brllckung des Dualismus von Reich und Preußen. Im 
übrigen wird nochmals darauf hingewieſen, daß der Hufe 
trag an Hitler nicht nur durchaus ernſt gemeint jei, ſondern 
innerhalb der gegebenen Richtlinten nolſalls auch in jener 
Durchführung die Unterſtützung des Reſchspräſtdonten er⸗ 
jahren würde. 

Berlin, 22, November. Der Brief, den Hitler 
geſtern abends an Skaatsſekretär Dr. Meißner Aberbrinzen, 
ließ, enthält im weſenklichen eine Rilckfrage über die vom 
Reichspralidenten Hindenburg geſtellten ſogen. „Präſe⸗ 
˖ al“ Vorbehalte. 


Die Antwort auf die Riickſrage Hitlers 


ute, Dienstag, um 13.30 Uhr überreicht worden. Die 
Aa it vom Einnisfstreitt Dr. Meißner erteilt 


worden, 

Die Antwort geht ausführlich und fachlich af alle 
Einzelſtagen ein und ft jede Möglichkeit für weitere Wer 
ee offen, enthalt ſomit keinen Termin für die end · 
gültige Stellungnahme Hitlerz. Sie geht in der Linie, 
daß der Gedanke einer Präſidial Regierung es 
gebe wache 1 von dem Führer elner polftiſchen Partei 


s käme nur in „den Verſuch 
3 eine er Pendel. en Grunde 
zuſtande zu bringen. 


Nationalſosialiſtiſche Denkſchrift 
un Hindenburg. 

Scharfe Auseinanderſotzungen im Stalferhaf. 
Berlin, 2. November, Die Entſcheſdung Adolf 
Hitlers, ob er den Auftrag des Reichspräſidenten zur Bil⸗ 
dung eines Kabinetts auf parlamentariſcher Grundlage au⸗ 
nehmen ſoll, wird erſt am Mittwoch erfolgen. Es iſt au⸗ 
zunehmen, daß das Antwortſchreiben Hitlers am Vormtlag 
übergeben wird. Praktiſch und intern Icheint die Entſchei⸗ 
dung bereits in der Führerboſprechung gefallen zu ſein, die 


Heute der Zloly⸗Streſt in Genf. 


Genf, 22. November. Der Völkerbundsrat wird ſich 
bereits morgen, d. h. Mittwoch, vormittags mit der Dans 
ziger Beſchwerbe gen der ae in der e ee 

0 


rung auf den polniſchen Eiſenbahnen im Danziger Gedtst 
beſchäftigen. 
eber dieſe Fragen fanden heute in Genf längere Uns 


terrebungen geil en dem Danziger Bölkerbundkommlſſar 
und dem engliſchen Außenminiſter ſowie zwiſchen dem pol⸗ 
niſchen Außenmfniſter und dem Generalſekretär des Völker⸗ 
hundes ftatt, 


Noſting will wi er Kommiſſar 


Genf, 22. November. Ueber die endgültige Ernen⸗ 
nung eines Völlerbundkommiſſars in Danzig wird dar 
kanftt, daß der 585 5 Hohe Kommiſſar Wenig, baffaıt 
Mandat bis Dezember d. J. läuft, es vorziehen wird, auf 
jeinen Genfer Poſten 1 zulehren. 

Es beiteht die Abſicht, als Völkerbundlommiſſar in 
ertreter einer Großmacht zu wählen. 


Danzig ten 


Neue engliſche Parlaments ſeſſion. 
Die Thronrede des engliſchen Königs. 


London, 22 November. Der König eröffnete heute 
die neue Parlamentsſeſſton mit einer er in der er 
betonte, daß die chungen zu den auswärtigen Mächten 
welter freundschaftlich jeien. Für eine weltere verſaſſungs⸗ 
mäßige Entwicklung in Indien werde die Regierung dem 
Parlament Vorſchläge unterbreiten. 

Der König ſprach die Hoffnung aus, daß dle bevor⸗ 
ſtehende W aftskonferenz, die im nächſton Jahr in 
it oll, in der Lage jein werde, Ueberein⸗ 
ie Maßnahmen zur Bejeitigung der Ur⸗ 


dimmung über 


heute nachmittag im Kalſerhof ſtattgefunden hat und wis 
zum Abend dauerte, Wie behauptet wird, iſt es zu ſ char 
ſen Auseinanderſegungen gailgen den berſchie⸗ 
denen Auffaſſungen gekommen. Das Ergebnis dar Boſpro⸗ 
chung war ſchließlich, daß eine Kommiſſion eingeſoßt wunde, 
die eine Den kſchrifkausarbeiten ſoll. Daß dieſe Darts 
seit recht umfangreich wird, geht aus dor Angabe hervor, 

ab ſte das ganze Problem much im ſtaaksrechtlichen and 
hiſtoriſchen Zuſammenhang behandeln ſoll, 


Hitler und Hugenberg. 


Berlin, 2% November. Wie wir erfahren, hat der 
Herzog von Koburg heute vormittag den deutſchnationalen 
00 Hugsſtberg au eber Auch der frühere 
Reichsbaſtkpräffdent Dr. Schacht hat Dr. Hügenberg eigen, 
Beſuch abgeſtaltet. 

Man nimmt daher in politlſchen Rrolſen an, daß dläfe 
Beſuche den Bemlhungen einer Annäherung der beiden 
Parteien dienen ſollten. 


Keine Preſſefreſheit in Deutſchland. 
Verbot der geſamten niederrheinſſchen SRD. ⸗Preſſe. 


Eſſe u, 22 November. Die geſante niederrheiniſche 
ſogialdentokratiſche Preſſe iſt von Dienstag ab bis ein⸗ 
schließlich Sonnabend durch denOberpräſidenten der Rhein⸗ 
provinz verboten worden. Als Grund des Verbots werd 
die Veröffenklichung eines Artikels „Bra chls komödieſthafte 
Hauptmaun⸗Ehrung“ angegeben. 

Von dem Verbot werden die ſogzlaldemokratlſchen 
Blätter in Eſſen, Duisburg, Diffeldorf, Krefeld, Nouß und 
in Wuppertal betroſſen. 


Rattonalfozialiiien töten 2 Eosieliit 


Dortmund, 22. November. Im an 
Wortwechſels ſchoß ein Nattonaljogtafiit zivel Sd. 
nieder. Der Täter wurde verhaftet. 

Berlin, 22. November. In Berlin Überftelen am 
Montag nachmittag Ecke Leipziger Straße mehrere Nan o⸗ 
nalſozialiſten, die vor dem Hotel Kaſſerhof auf Kommando 
Hitlers Spalier geſtanden hatten, einen 2Djährigen Zei⸗ 
tungshändler, der die Neichsbartnergeitung und jogtalbenive 
kratiſche Blätter verkaufte. Der Reichsbannermann wur de 
niebergeichlagen: rlitt ſchwere Verletzungen am Kopf. 
Als die Polizei erſchien, flüchteten die Nationalſozlaliſten 
Sie konnten in der verkehrsteichen Leipziger Straße ent⸗ 
kommen. 


Kommunlen⸗Aimſturzulan aufgededl? 
16 Perſonen in Ludwigshafen verhaftet, 

Ludwigshafen, 2. November, Wegen des Bars 
dachts, elnen Putſch geplant zu haben, find in der Macht 
zum Dienstag in Ludwigshafen 16 Führor der Kommune 
ſtiſchen Partei vorhafte worden. Einzelheſten ſind von 
amtlicher Stelle noch nicht zu erfahren. Dem Vernehmen 
nach handelt as ſich um einen über ein größeres Gebiet ſich 
erſtreckenden Umſturzplan. 


Leite 


ſachen zu erzielen, die die wirtſchaſtlichen und finanziellen, 
Schwierigleiten der Welt herbelgeſlihet haben. 

Die britiſche Regierung worde fortfahren, in enger 
Zuſammenarbeſt mit den anderen Staaten auf der Bent 
Abrilſtungslonſerenz eine internationale Konvention zu 
schaffen, die die Grundlage für einen dauernden Frieden 
bilden könne. 

In der Thronrede wird weiter auf die Rotwendigkeit 
hingeſpieſen, die öffentlichen Ausgaben ſorgfältig a bor⸗ 
wachen, und betont, daß die Regierung alles in ihrer 
Macht Stehende tun werde, um die len der Wirte 
ſchaft horbe 1 Die Thronrede beſaßt ſich auch mit 
der Arboitsloſigleit, die zweiſellos das ſchwierigſte Pro⸗ 
blem Englands darſtelle. 


Arbeitspartei verlangt Aenderung der Zollpolitit. 


Am Nachmittag wurde die Aussprache über die Thron, 
rede eröffnet, Bird (Konſerpativ) brachte die Antworl⸗ 
adreſſe des Unterhauſes ein. Er bemerkte, dle engliſche 
Regierungserklärung zur Abrilſtungsfrage werde 15 als 
ein Schritt nad) bortrta oe In einem Antrag 
ber Arbelterpartel heißt es, die able Regie 
rung habe ihre Verjpredjungen ber elne Miederherftelfung 
der wirtſchaftlichen, Geſundhel Englands nicht erfüllt. 
Der Oppofitionsführer Lans buy vorlangte endgültige 
Aufklärung über den Zeitpunkt der Weltwirtſchaftskonſe⸗ 
renz. Es habe aber gar keinen Zweck, die Konferenz ein⸗ 
1 wenn die engliſche Regierung ihre Zollpoli⸗ 
kik nicht Andere, Landsbury beklagte ſich ferner fiber die 
engliſche Polſtit gegenüber Irland,. Macdonald erklärte, 
x) ein außerordentlich langer und milhſamer Tagungs⸗ 
abſchnltt bevorſtehe, der ſohr wichtige Geſetzesmaßnahmen 
bringen werde. 


Rlücktritt des ſpaniſchen Parlamentspräſidenten. 
Madrid, 22. November. Der Präſident der Cor⸗ 
tes Beſteire iſt zurückgetreten. 


Die Anſchlagsdemonſtration gegen Herriot 

Paris, 22. November. Die Nachforſchungen nach 
den Urhebern des Attentats gegen die Bahnlinie Paris 
Nantes ſind bisher ergebnislos goblieben. Mehrere Abge⸗ 
ordnete haben am Montag im Namen aller Abgeordneten 
der bretonſſchen Departements einen Beſuch bei Herrlot ge⸗ 
macht, um ihm dis Treue und Lopalitcht der Bretonen ge⸗ 
neniber Frankreich zu beteuern, Ste fügten hinzu, daß fe 
eine derart unſtunige Geſte nicht verſtohen könnten, beſen⸗ 
ders gegentiber der Porſon Herriots, der ſtets die größte 
Fürſorge für Ihre ſchöne Provinz bewieſen habe und Die 
zum erſtenmal den offiziellen Beſuch eines Miniſterpräſi⸗ 
denten erhalten habe. 


Neue Steuerbeirnasaffäre in Frankreich. 


Paris, 22, November, Im Bujtmnendang mit ber 
in Parts aufgedeckten ub Wee all der Baſeler 
Handelsbant 0 feſtgeſtellt worden, daß in Toulonſe 
ähnliche Organiſatſon funktionierte, an deren Spitze zwez 
Frauen fanden, Dieſo Frauen find am Montag dom 
Unterſuchungsrichter verkommen und mehrereren ihrer 
Kunden gogenübergeſtellt worden. Alle gaben zu, daß fie 
von der Steuerhinterziehung profltlert hätten. Der Schar 
ben, den der Fiskus dadurch erlitten hat, wird auf ein, 
Million. Franken geſchätzt. 


Büro der Abrüſtungslonferenz vertagt. 


Genf, W. November, Das Bilro der Abrüſtungs⸗ 
konſerenz erörterte heute nach mehrkägiger Pauſe wiederum 
bie Frage der privaten Wafſenherſtellung und eines Ver ⸗ 
bots des Bombenabwurſed. Nach Annahme gweier Bes 
richte, die ſich auf das weitere Vorſahren in biejen Fragen 
beziehen, teilte Präſident Henderſon mit, daß das Bilro 
in dieſer Woche nicht mehr zuſammenkreten werde. Hon⸗ 
derſon begründete dieſe neue Unterbrechung mit den Arbol⸗ 
ten des Wlterbundrals und verſchledener kechniſcher Untere 
ausſchilſſe der Abrſſtungstonſerenz. In Genfer politiſchen 
Kreiſan will man jedoch der Erklärung Henderſous entneh⸗ 
men daß die eigentliche Urſacho für die erneute Beratungs⸗ 
pauſe in den noch nicht Uberwundenen Schwlerigkelten der 
Gleſchberochtigungsfrage liegt. 


Japanſſche Monroe Doctrin. 
Keine Einmiſchung en japanlſche Verhltnisse. 


„Tokio, 22. Novomber. Die gefamte japaniſche Preffe 
iſt ſich anläßlich der Eröffnung der Genfer Verhandlungen 
über die Mandechurelfrage einig, daß in der Mandſchalrei 
der ſtatus qus anzrkannk werden müffe. Japans Vorg en 
in der Ma kel jet nicht im Rahmen eines politiſchen 


Progran geſcheben, das zu einer japaniſchen Monroe 
Doctrin führe oder eine Ausdehnung des japaniſchen Em⸗ 


fluſſes In China vorſehen würde. Es handels ſich Um einer 

Schritt für die Verleldſgung lebenswichtiger japanif cher 

Intoreſſen, wie ſie ata England in Aegypten oder die 
reinigten Staaten in Panama unternehmen könnten. 


Japanlſcher Seenbriiſungs plan. 


London, 22, November, Die japaulſche Regle⸗ 
nung hat jetzt den augekündigten Seeabrüſtungsplau fertig 
geſtellt, Wie hierzu aus Tokio gemeldet wird, will der nene 
japaniſche Plan das Serabrääſtüngsproblem auf eine ganz 
andere Grundlage ftellen als es bisher im Völkerbund oder 
auf der Abrüſtungs konferenz geſchehen ſei, KEingelhesten 
des Planes könnten jedoch im Augenblick noch nicht befand 
gegeben werden. 


Der rumünſſch⸗ruſſiſche Pulk. 


Bukg ve ſt, 22. November. Nach einer Meldung der 
„Donaupoſt“ aus Bukareſt verlautet, daß der rumänihe 
tuſſiſche Richtaugelffspatt nunmehr endgültig geſcheitert ſei. 
Titulesen werde ſich ſchon am Mittwoch im Abgeordneten, 
hauſe dazu Außer. 


Seontis Nelte, 


Paris, . November, Leo Tropfi traf heute mor, 
gen in der franzöſtſchen Hauptſtadt ein, von mo or jedock 
ohne Aufenthalt weiter reiſte. Troßli wird ſich in einem 
en Hafen zu feiner Reiſe nach Kopenhagen ein. 
ſchiffen. 

Marſeilles, 22. November. In einem Inter, 
diem kündigte Trotzti an, demnächſt werde von ihm ein 
Buch erſchalnen, das ſich mit dem ſowſotruffſchen 5, Jahr“s⸗ 
Plan befaßt, 


Itallenſeindliche Ausſchreitungen 
in Dalmatien. 


Nom, 22. November. Die Haltenifche Preſſe ver⸗ 
folgt an Hand von Nachrichten aus Wien und Belgrad auf⸗ 
meriſam bie verwickelte polſtiſche Lage in Nane 
Eine eigene Meldung aus Jara gibt jeht erſt ekannt, daß 
ſich vor einigen Tagen auf der dalmalſſchen Infel Brazza 
bor Spalate ſchwere Gewalttaten gegeniiber italieniſchen 
Einwohnern ereignet hätten. Danach ken im Orte San 
Glovannt ftarke Gruppen von Demenſtranten bie Hlufer 
italtentjcher Bürger geſtürmt, während fie anderwärks bie 
Gräber ſtallenſſcher Fi serftörten und ſchändeten 
Die Schäden au den Häufern der italſenſſchen Bürger feien 
beträchtlich. Die jugoflawiſche Polizei habe die Demon⸗ 
ſtranten gewähren laſſen, und erſt auf Beſchwerde des ita lie · 
niſchen Generalkonſuls in Splitt (Spalato) eingegriffen, 
um einige Verhaftungen vorzunehmen. 
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13. Verhandlungstag tm Prozeß gegen die P. P. S. ⸗Einke. 


Schwere Anklagen geoen die Gefängnisverwaltung 


Weitere Einvernehmung von Enllaſtungs⸗ und Velaſtungszeugen. — Heute hat der 
öffentliche Ankläger das Wort. 


Bevor geſtern das Zeugenverhör aufgenommen wurde, 
ließ der Vorſigende nachpriülſen, ob alle Zeugen erſchtenen 
waren. Die Nichteriehionenen wurden mit einer Strafe 
von 10 Zloty oder 2 Tagen Arreſt belegt. 

Hierauf wurden mehrere Entlaſtungszeugen einver⸗ 
nommen, die aber nichts Neues ſagen können. Dor Staals⸗ 
anwalt beantragt Vorladung der Gefängniswärter Stud⸗ 
nich, Pilarezyk und Szaraſſel, die aussagen ſollen, ob die 
Angeklagten Sokorſkt und Litswin aus deim Gefängnis as 
heimbrieſe kommunſſtiſchen Inhalts geſchrleben habon, Die 
fünf Verteidiger epponteren gegen biefen Antrag, doch gibt 
ihm das Bericht ftatt. 

Der Leiter des Gefängniſſes in der Gbanſkaſtraße 
Polak erklärt, man habe bel den Angeklagten derariige 
Geheimbriefe mit lopimuniſtiſchom Jubel gefunden. Bei 
Sokorſti ſelen außerdem Noklzen gefünden worden, die 
Inſtruktionen für die Gefangenen dargestellt hätten. Die 
Gefangenen Hätten eine eigene Vorwaltung gewählt, deten 
Anordnungen ausgeführt werden mußten, wideſgenfalls 
Prſigel vorabfolgt wurden, von einem der Gefangenen vor⸗ 
abreicht. 

Die Angeklagten ſtellon dem Zeugen nacheinander 
Fragen über die im Gefängnis herrſchonden Zuſtände und 
über die Behandlung der Gefangenen. Der Vorſitzende er⸗ 
klärt aber, daß er den Zeugen don der Pflicht der Bennt: 
wortung dieſer Fragen befreie. 

Zeuge erwidert aber dennoch und erklärt, daß er ſich 
den Gefangenen gegenliber Pas kulturell und zuvorkom 
mend beuehme. Die Angeklagte Pacauowſta ſpringk a 

— Itt es guch kulturell,, wenn man ein 16ſähriges 
Mädchen mit „Du alte H.. anredet? 

Der Angeklagte Sokopſti erklärt, daß bol ihm keinerlei 
Notizen gefunden worden ſeien. Er ſel keln Feind dor 
Gerichte, ſondern als Soztaliſt nur gegen die Standgorichte. 
Der Verwaltung, bie von den Gefangenen gewählt worden 
lei, habe er nicht angehört, doch habe er ſich deren An⸗ 
ordnüngen gefligt. Körperſtraſen habe dloſe Verwaltung 
nicht verhängt. Dieſe Verwaltung fer gebildet worden zum 
Schuh der Gefangenen vor dem von der Gefängnisverwal⸗ 
tung angewandten Syſtem der Mißhandlungen und Tor⸗ 
titten. Ausdrücke wie Kommuniſtiſches Vieh“ ſeien an der 
Tagesordnung. Die Behandlung der Gefangenen jet ſo 
geweſen, daß ſie moraliſch und phyſiſch niedergedrückt wur⸗ 
den. Alle Zellen jeien überfüllt: Infolge Nachläſſigkeit der 
Gefängnisverwaltung ſeſen die Kranken und Gefunden ge⸗ 
meinſam untergebracht. 

Der Vorſitzende unterbricht den Angeklagten und er⸗ 
klärt, daß Beſchwerden über die Gefängnisbeamten an die 
maßgebenden Behörden gerichtet werden müſſen. Verkla⸗ 
gen konne man nicht nur den Beamten und den Gefängnis⸗ 
lelter, ſondern auch den Miniſtor. 5 

Der Angeklagte Spalek erklärt, daß der Gefängnis⸗ 
leiter den Gefangenen gegenuber das Syſtem divide ot 
impera angewandt, Strafen verhängt und überhaupt mit 
den Gefangenen in unerlaubter Weiſe 1 085 ſel. Als 
ihn der Vorſitzende zur Ordnung ruft, erklärt er, daß er 
dis Ausſagen Sokorſkis unterſtreiche. 


Auch die Angeklagte Pacanowſta bekräftigt die Aus, 
ſagen Sokorſtis und 1 noch hinzu, daß die Ausſagen 
Polaks unwahr ſeſen. Vor 17 es micht wahr, daß, 
ſoſort nach der Einlleſerung der Mitgliader der PPS. 
Inlen eine Gefangenenberwaltung e worden ſel. 
Als fie, die Angeklagte, 1998 in das Geſanguls gekommen 
ſet, habe dieſo erwalting bereits beſtanden. Sie wundere 
th, daß der Gefängulslefter ſich nicht hinter fein Dienſt⸗ 
3 derfchange, wie g. B. bei ihrer Anſchuldigung 
ber die Titulterung des jungen Mädchens, ſondern von 
feinem kulturellen und zuvorkommenden Venehmen den 

fangenen A 1 0 ſpreche. Dies jei namlich eine große 
Vlg, da Polak fie, die Angeklagte, mit dem Revolverkolben, 
geſchlagen habe, Auch andere Gefangene ſeſen geſchlagen 
worden, Die Angeklagten hätten mehrere Veſchwerden 
go die Gefängnfsverſpaltung eingereicht, doch ſeſen dirſe 
eichwerben zurückgehalten worden und die Gefangenen 


ſeien weiter Kala worden. 


Der Augeklagle Litwin erklart, er habe der Verwal⸗ 
tung der Gefangellen nicht augehbrt. Der Gefängnlsleſeet 
Polak habe ihn „Bolszewieka morda“ genannt und gedroht, 
daß er alle Gefangenen erſchießen werde. 

Der Angeklagte Gotkowſki hat ebenfalls der Verwal⸗ 
tung nicht angehört. Dieſe habe keine Prügelſtrafen ver⸗ 
hängt, dagegen ſei es vorgekommen, daß die Gefangenen 
von anderen . auf Grund von Intrigen der 
Gefäugulsperwaltung geprügelt worden Ka 

Der Zeuge. Sludnteli erklärt, er habe auf dem Ge⸗ 
fänguishof während des Spaziergangs einen Geheimbezef 
gefunden, doch wiſſo er nicht, wer von den Gefangenen ſich 
auf dem Hof befunden habe. 

Zeuge Pie yl hatte während eines Spaziorganges 
bemerkt, daß der Angeklagte Spalek etwas in ber Hand 
halte. Er Habe es ihm abnahmen können, doch habe Spas 
let den Zettel über die Gefängnismauer auf die Straße 
geworfen. 

ſeuge tajjft erklärt, er habe geſehen, wie eine Ge⸗ 
tihtsapplifanttn dem Gefangenen Sokorfki ein Briefchen 
übergeben habe. Als er ihn revſdierte, fei der Brief nicht 
meht vorhanden geweſen. 

Mehrere weitere Zeugen bringen nichts Neues in die 
Verhandlung. Das Zeugenverhör wird hiermit abge⸗ 
ſchloſſen. Der Vorfipende fragt, ob die Parteien das ge⸗ 
ſammelte Material ergänzen wollen, worauf der Staaks⸗ 
anwalt mehrere Broſchſtren vorlegt, die darlegen folfen, 
daß die PRS-Linte dieſelbe Organiſation und denſelben 
Aufbau habe wie die Kommuniſtiſche partei, daß die PPS. 
Linke finanzielle Unterſtüzungen bon der Kommuniſtiſchen 
Mae erhalten habe uſw. Die Verteidiger reichen eine 

eihe von frelſprechenden Anträgen ein, Alle dieſe Papiere 
werden den Akten beigefügt. 

Nachdem noch der Kaligraph Dytberner die Geheim⸗ 
briefe geprüft und erklärt hatte, daß er nicht angeben. 
töne, wer fie geſchrleben hat, wurde die Verhandlung 
vertagt. 

Heute werden Die 


ſprechen. (p) 


beiden Staatsanwälte 


UU!!! ² App ²mwꝝ⸗yAA A A TE LETTTEREEN 


Aus Welt und Leben. 


Im Rachen des Löwen. 
Dramatiſcher Zwiſchenſall wührend einer Zirkus · 
vorſtellung. 

Während der Vorſtellung des Staniewſti⸗ Zirkus in 
Warſchgu ereignete ſich geftern abend ein dramallfcher Zwi⸗ 
ſchenfäll. Der Dompteur Proske machte wie allabendlich 
ſeine Hauptnummer, indem er einem Ihſven Kopf und Hand 
in den Machen legte. Als Prosle ſich aus dieſer gefahr 
lichen Poſition befreien und den Kopf wieder herausnehmen 
wollte, ſchloß die Beſtſe den Rachen jo wolt A 05 Kopf 
nicht mehr herausging, wenngleich der Hals bes ſompteurs 
noch unberührt geblieben war. Proske, der durch die ſchar⸗ 
fon Zähne des Löwen bereits ſtark verletzt war, machte ver 
Neg. Anſtrengungen, ſich aus dem halb geſchloſſenen 
Rachen des Lhwen zu befreten, was ihm ſchlleßlich nach 
längeren Bemühungen gelang. Er hatle noch to piel Kraft, 
um Die inzwiſchen ziemlich unruhig gewordenen Beſtion in 
ihre Mfige zu treiben, brach aber dann ohumlchtig zuſam⸗ 
mer. Dem verletzten Domtpteur enteifte ein Arzt die orfte 
Hilſe. Das Publikum ſchaute dieſem ee Kampf 
des Menſchen gegen bie kückiſche Hefte, der nahezu elite 
halbe Stunde dauerte, mit Grauen zu. Einen ähnlichen 
Unfall hatte der Dompteur Proske bereits in Lodg, wobel 
ihm jedoch nur eine Hand derlept wurde. 


der Sranentoüitoer-Beosch, 


In der geſtrigen Verhandlung gegen ben Frguenwchr⸗ 
ger Lellgöb bor dem va Geſchwotenengerſcht wurden 
nach der Schilderung der Mördtaten durch den Angeklagten 
die erſten Zeugen vernommen, darunter der zweit Mann 
der über 80 Jahre alten Stleſgroßmutter Leitgöbs, die 
von Leilgöb ermordet worden iſt. Diefer Zeuge ſagte u. g. 
aus daß er als 48jähriger feine zweite Frau, dieſe Gtiaf- 


großmutkter, gehelratet habe, als diefe 78 Jahre alt wat, 
Er ſchloß mit ihr einen Vertrag, daß er fie nicht anrühren 


dürfe, Von Leitgöb hat fie ihm lediglich erzählt, daß er 
einer jei, der immer Geld von ihr haben wolle, aber keines 
bekomme. 


Jurchtbare FJamilienmordtat. 
Erſt den Vater und dann das eigene Kind ermordet. 


In dem Dorf Loye in der Nähe von Avranches (Frank⸗ 
reich) bewohnte eine eee mit ihrer Flähei⸗ 
gen Tochter und dem 65jährigen Vater der Frau ein klei⸗ 
nes Haus. augen den Ehegatten und dem alten Mann 
gab es dauernd Streitigteiten. Am Montag ſtürzten ſich 
der Landarbeiter und jeine Frau auf den alten Mann und 
erdroſſelten ihn. Die dſährige Tochter des Ehepaares, die 
das Verbrechen geſehen hatte, wurde ſodann von ihrem 
Vater in den nahen Wald geführt und an einem Baum er⸗ 
hängt, im dadürch einen unbegitemen Zeugen zu befeltigen. 
Ortsbewohner fanden den Leichnam des unglücklichen Mid» 
ER und benachrichtigten die Polizei, die dann das ganze 

brechen aufdeckte und die beiden Mörder verhaftete. 


12 Tote durch Umſturs eines Autobuſſes. 

Aus Bagdad wird gemeldet: Bel Schargat wurden 12 
Perſonen infolge Umſturzes eines Ueberlandomntbuffes ge⸗ 
tötet. Eine der Getöteten, ein 12fähriges Mädchen, war 
von Moſſul nach Bagdad unterwegs, um dort zu heiraten. 


Schiffsbrand durch Scheunn erſtickt. 

Im Hafen von Amſterdam Jonnte jeht der Schilfs⸗ 
brand gelöfcht werden, der vor 6 Tagen auf einem hollär 
e Dampfer BET, war, Das Schiff war da⸗ 
mals nach feiner Riſckkehr aus Oſtindſen zur Raltenvertil⸗ 
gung mit Blauſäure vergaſt worden. Dabel war der Bran 
entſtanben, der in kurzer Zelt ſich aber den größten Toll 
des Dampfers ausbreitete. Firm hatte hie Löſchung 
des Brandes als phllig aussichtslos gegolten, da der Dam⸗ 
per eine größere Ladung Oel an Bord hakte, Goſtern, 
wurde man nun des Brandes dadurch Herr, daß man uf 


das brennende Del große Mengen Schaum ſchüttete, Mor. 
durch das Feuer erſtſckt vurde. 


Schweres Motorradunglütk. 

In Deutschland ſuhr auf der a von Giersdorf 
nach \ aa! und Khnaſt ein Motorradfahrer auf einen 
Langholzwagen auf. Der IH erlitt einen 
schweren Schädelbruch. Sein Mitfahrer wurde auf der 
Stelle getötet, 


Scheugewordenes Pferd ſpringt auf ein Auto. 


Wie aus Cromwell (I A.) gemeldet wird, raunte eln, 
Pferd, da durch vorſſborfahrende Kraftwagen ſchen gewor⸗ 
den war, ber eine Wiefe, ſetzte Über den Zaun und landete 
in ſißender Stellung auf dem Vordeck eilles 1 
der ſich in voller Fahrt auf einer etwas kiefer liegenden 
Landſtraße befand. Während das Verdeck beſe 
wurde, blleb der Kraftwagenführer unverleht. 


Generalkonſuln durch Schmuggelalkohol vergiftet, 

Der Generalkonſul der Republik Honduras Dr. Joſe 
a Membrero wurde in einem Hotel in San Franelseo tot 
aufgefunden; neben ihm lag in 150 faden der 
Generalkonſul der Republik Panama, Adolf Aleman. Im 
Hotelzimmer wurde eine halbleere Whiſty⸗ Flasche gefün⸗ 
den, die von der Polizei beſchlagnahmt wurde und deren 
Inhalt behördlich unterſucht werden wird. 


Bom Tode erwacht und — ſtirbt. 


Aus Bulareſt wird gemeldel: Vor einigen Tagen 
wurde ein Mädchen, das an Typhus erkrankt war, in das 
Krankenhaus in Bralla eingeliefert, Das Mädchen ftarb 
nach wenigen Tagen, und der Arzt Madariard ſtellte den 
Tod feſt. Auf feine Weiſung wurde das Mädchen in die 
Totenkammer gebracht. Als die Aufwartefrau am nächſten 
Morgen die Totenkammer betrat, war der Sarg leer und 
das Mädchen kauerte zitternd in einer Ecke des Raumes. 
Der ſofort verſtändigte Arzt gab dem Mädchen eine Inſel⸗ 
tion und es ſtarb nach etwa elner Stunde. Die Aufwarle⸗ 
frau alarmierte die Polizei, welche die gerichtliche Obdul⸗ 
ton der Leiche anordnete. Der Arzt wurde verhaftet, 
Durch die Obduktion ſoll feſtgoſtellt werden, ob eine Fahr⸗ 
läſſigkeit des Arztes vorliegt oder ob der Tod durch die 
Injektion eingetreten iſt. 


Neunork — die drittgrößte deutſche Studt. 

So ſonderbar es klingen mag: Neuyork iſt die deſtl⸗ 
größte deutſcha Stadt. Die legte amtliche Zahlung hat er⸗ 
geben, daß 1,3 Millionen Deutſche ihren A in Neu⸗ 
Hort haben. Auf dleſe Weſſe rangiert Neugork gleich hin⸗ 
ter Berlin und Wien, alſo noch vor Hamburg, zweit⸗ 
größten reichsdeulſchen Stadt. Die Entwicklung bes Deut, 

fe 
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dig! 


funts in Amerikas größter Stadt hat befonders um La 
des letzten Jahrzehnts große Fortſchritte gemacht. Des 
Zuzug kam nicht nur aus Deutſchland ſelbſt, ſondern auch 
aus den verſchiedenſten Teilen der Vereinigten Slaalen, 
Die 11 der deutſchen Vereine hat ſich im Laue des leg⸗ 
ten Jahre auf über 1500 erhöht. Faſt täglich wird In 
12 55 ein neues deutſches Lokal eröffnet, auch die 
deutſche Sprache findet immer größere Verbreitung. Die 
Amtssprache iſt natürlich weiter 4 h aber ein großer 
Teil der Neuhorker Polkziſten ſprſcht fließend deutſch, und 
auch die führenden amtlichen Perſönlichkelten bebienen ſich 
bei Veranſtaltungen deutſcher Organſſalionen der deutſchen 
Sprache, 
Die Markenſammlung des Zaren Nikolaus. 


Mie Markenſammlung des ruſſiſchen Zaren Nilolaus 
wurde in London verjteigert und von einem Markenſamm⸗ 
ler, deffen Namen gehelmgehalten wird, um 80 000 Pfund 
erworben. Die ee ee 11181 e Originalzeich⸗ 
nungen für die ruſſſſchen Marken bis 1917 in der 1 
von 1200. Sie würde von einem ruſſtſchen Pac na 
vor ber Ueberſührung des Zaren nach Tobolſt ins Auskans 


gebracht. 
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Bruno war rot geworden. Jeder ſpielte auf feine 
Braut an, überall hörte er das gleiche — und nie hatte er 
darauf erwidert, nie die irrige Annahme der Leute ge⸗ 
Härt und zerſtreut. Warum, er wußte es ſelbſt nicht. Sollte 
er jetzt die Wahrheit jagen? Er ſchwantte einen Augen⸗ 
blick. Weshalb ſollte er ſie verheimlichen? Einmal kam 
ja doch alles heraus. Und hatte er vielleicht etwas zu 
verbergen? Rein. — Alfo! 

Lieſe hatte ihn, während er in feinem Ueberlegen 
ſchwieg, erwartungsvoll angeblickt. Was er wohl hat? 
Er ſieht gar nicht fo froh und glücklich aus wie einft, iſt 
ſo verſchloſſen wie Menſchen, die im Verborgenen leiden 
und keine befreiende Ausſprache wollen oder kennen. — 
Ob er es wohl bekennt, was ihn bedrückt? Meine Fra⸗ 
gen trafen ihn wahrſcheinlich an der rechten Stelle. 

„Lieje*, ſagte Bruno endlich, „du haft recht. Ich habe 
die Verbindung mit euch verloren, aber nicht meiner — 
meiner Braut wegen. Ich habe nämlich keine Braut, ſchon 
ſeit langem nicht mehr, ſondern, weil mich — na, wie ſoll 
ich mich ausdrücken? — weil mich verſchiedene Erlebniſſe 
ſchwerer Art ernſter geſtimmt haben, als ich früher war, 
und auch, weil man mir hier meift ſeindſelig begegnet, ob⸗ 
wohl ich keinem etwas getan, keinem zu nahe getreten bin. 
Früher war ich bei allen wohlgelitten. Seitdem ich aber 


Karten von 1—5 BL bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84. 


Premiere 


Trumeaus in großer Auswahl empfiehlt gegen 1 
Dar- u. Teilzahlungen ste Sptegertasrit 


Innere Krankheiten 
Spez. für Verdauungsſtörungen 
Przejazd 19 (Kiliiskiego 93) Tel. 158-05 


pr. meu. T. Turynowa 


Przejazd 19 (Kilinskiego 93) Tel. 133-05 
LILA 


Zahnürztliches Kabinett 
Gimma 51 Tondowoſla ze 174⸗93 


Künftlihe Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 
Hellunſtaltspreſſe. 


Kinderkrauiheiten 


munen; 


Eintritt frei. 


Anzeigen 


mit dem Vater den Zwiſt hatte, find alle gegen mich, und 
letzt, wo Vater und ich uns wieder ausgeſöhnt haben, füh⸗ 
ren die anderen ſcheinbar den Zwiſt als ihre eigenſte 
Sache gegen mich weiter. Mögen ſie, ich lebe auch ohne 
fie.“ 

Die kleine Apothekerstochter mit ihrem ſtillen, leidver⸗ 
feinerten Geſicht und den tiefen, dunklen Augen, wußte 
nicht ſogleich eine Erwiderung, wußte nur, daß ſie recht 


wehen ſchwerer Erlebniſſe. An dem gehabten Zwiſt mit 
dem Vater? Unſinn, der war doch, wie Bruno ſelbſt er⸗ 
zählte, beigelegt, und der Alte ſagte es jedem, wie gut er 
mit feinem Sohn harmonierte. — Na, und aus ver Ger 
finnung der Leute im Dorf würde Bruno ſich auch nicht 
viel machen. Uebrigens rührte ihre Feindſeligkeit nicht 
von dem Streit mit dem Vater her, ſondern ſie wuchs und 
nährte ſich aus dem Gefühl der Schmach, die Bruno ihnen, 
nach ihrer Meinung, dadurch angetan, daß er eine der 
ihren verlaſſen und ihr eine Städterin vorgezogen hatte. 

„Bruno, leideſt du um die einſtige Braut? Ich meine 
nicht Hanna, ſondern die Braut, die du nach ihr hatteſt, 
die aus der Stadt.“ 

„Nein! Ich ſelber habe das Verlöbnis aufgehoben, — 
Gewiß, ich habe darunter gelitten, aber das iſt vorbei. 
Und nun laß uns von anderem reden, bitte!“ 

„Ja, Bruno, und ich will auch den Kaffee beſtellen. Ich 
habe es wirklich vergeſſen. Du ißt doch, wie ſonſt zu Weih⸗ 
nachten, ein Stück Kuchen mit mir?“ 

„Gern, Lieſe.“ 

Sie erhob ſich, ſtrich ihm mit der Hand freundſchaftlich⸗ 
vertraut über das blonde, geſcheitelte Haar, und hinkte 
hinaus und hin zur Küche. Als fie zurückkam, ſtand Bruno 
vor dem geſchmückten Weihnachtsbaum, der, wie alljähr⸗ 


lich, feinen Platz lints in der Ecke neben der Tür hatte, 
S e-i ER 


SCALA-ITIHEAIER 


Srodmiejska 15 (Cegielniana) 
Sonntag, den 27. November, 5 Uhr nachmittags 


und ſteute eben haſtig und von Lieſes plötzlichem Wieder⸗ 
eintreten überraſcht, eine gerahmte Photographie auf den 
Gabentiſch zurück. 
1 == sat, Is bemerkte fie feine Verlegenbeit wicht, und 
tagte: 

„Haft du dir Hannas Bild angefehen? Sie ſchenkte es 
mir geſtern als Weihncchsangebinde. — Findeſt du nicht 
auch, daß Hanna mit jedem Jahre hübſcher und ſchöner 


geſehen hatte. Der Jugendfreund litt, trug an den Nach⸗ wird y Jbre jetzt gezeigte, ſinnende Schwermut macht fie 


nur noch feſſelnder, gerelfter. — Meinſt du nicht auch?“ 

Bruno murmelte trotzig etwas, das wie ein Ja klang, 
ſagte aber gleich, um es abzuſchwächen: 

„So genau habe ich ſie mir noch gar nicht betrachtet. 
Ich ſprach ſie auch nur einmal flüchtig auf dem Heimweg 
vom Gottesdienſt.“ 

Als er, nachdem Babette den Kaffee gebracht, fein Stück 
Kuchen verzehrte, dachte er: Ja, weiß Gott, ſchöner iſt ſie 
geworden. Aber ſchwermütig — nein, das kann ich nicht 
behaupten, eher ftolzer, Schwermütig —, weshalb auch 
ſollte ſie es ſein? Ihr Leben geht doch feinen geregelten, 
frohen Gang. Oder nicht? Sollte ſie doch unter meiner 
Untreue und unter unſerer Trennung leiden? Dann müßte 
ſie mich ja noch lieben. — Ach, ſie hat doch die Herzen aus 
der Pappel geſchält. — 

Aus feinem Sinnen ſchreckte ihn unvermutet eine mur 
zu wohlbekannte Stimme auf. 

„Morgen, Babette“, erklang es draußen im Flur. „In 
Lieſe zu Hauſe!“ Das war Hanna, und dann hörte er der 
Haushälterin Antwort: 

„Aber ſicher, Fräulein. Gehen Sie nur da hinein.“ 

Lieſe ſah fein jähes Erbleichen und auch feinen Blick, 
der einen Ausweg ſuchte. Sie lächelte fein und rief, als 
die Freundin höflich klopfte, laut und luſtig: „Herein, 
Hanna! Und mach ſchnell, mich friert ſonſt.“ Fortſ. folgt.) 


Theaterverein „Thalia“ 
C ˙ A ⁵ A TI 


Karten von 1—5 31. bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84. 


Erſtmalig in Lodz 


Altwiener Singſpiel von Mariſchka und Granichſtädten 


albennest“! 


AAAadedadaddadadadddadddadddaddddadaddddddon 
Deutfher Kultur⸗ u. Biloͤungsverein, Fortſchritt“ 


FIrauenſeltion 


Heute, Mit woch, den 28 November J. J, abends 8 Uhr pünktlich, 
in unſerem Vereinslokale, Nawrotſtr. 28 4 


Vortrag nur ur Frauen 


gehalten vom 


Leiter det chiturgſſchen Abtellung des Haufes der Barmherziglelt in 8. 


bern Dr. Eugen Schicht 


über 


„Hygiene und Diätetit des Weibes“ 


Alle unfere welblichen Mitglieder ſowie alle Freunde 
und Gönner unſetes Betems werben hierzu eingeladen. 


Der Borſtand. 


TUNER 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 
Ec ſe K ernika 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 

Für Erwachſene 0 

din Aua, Bern Bara- 
nowile, gack Myron 


im Film 


Woher es lein 
Zurück gibt 


nach E. E. Kiſch. 


Heute und folgende Tage 


Die Legion 
der Straße 


Ein Film aus dem Leben 
der Zeitungsverkäufer. 


In den Hauptrollen: 


Stefel Roguliti und 
Zoſia Mirſta. 


Mächſtes Programm: 


Biebling der Göttin 


Für die Jugend: 
Das lebende 
Geſchoß 


Außer Programm: 
Hinter den Kuliſſen der 
RNadioſtation. 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwnal 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


SLIM GRIM 


in ber 


Heute und folgende Tage 


Großes Dobbelbronramm 


1. 
Zum erſtenmal in Lodz: 


Were umen Somöbie 
Tom Mix. 
II. 
„Liebe auf dem . Affen⸗ 
Scheldewege ] Schelmereien 


Ju den Hauptrollen: Olga 
Sſchechoma. Hans Stübwe 
Im Belprogr. eine Tonſilm⸗ 
farte in deiuſcher Sbrache: 


UU 


Slim in Deutschland Uußer Programm: 
des antiken Genen. Tonfilmzugabe 


Eintritt feel. 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Konditorei 


|| PAVILLON’ 


Sienkiewicza 40 


Konzertu. dancing 


Das ſchönſte Gelchent 


= Weihnachtstiſch 


* - Treffen Sie ſchon heute 


Bu die Wahl und beſtellen Sie es 
zur rechtzeitigen Lieferung im 


Buch⸗ und Zeitichriften-Beeteieb 
„Voltspreſſe“, Petrilauer 109 


ke. Jar 


Kilinskiego 124 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Für Verrat: echeldung | Neues Progr. unter dem Titel 
oder Verzelhung? 
Auf dieſe Frage antwortet eli auf 
norma Shearer der Sterne 
Schle viel g h 
Die geichiedene | Ss. Sur: Sta. un 
Pilanterie_mit dem Opern⸗ 
Iran und Operettenſtern 


JANINA SWIECICKA 


Nächſtes Programm: 
3 ſowie des ganzen Enſembles 


Sibiriſcher Kurier 
(inter der feindlichen 
Blagge) 

Anfang ber "Borftellungen 2 
wochentags Ahr, Sonnabends 
Sonn- u. Feiertags 2 Uhr 
Tramzufahrt: Nrn. 5, 6, 8, 9, 16 


Preiſe der Plätze 
von 75 Groſchen bis 3 Zloty 


Sonntag 4 Vorſtellungen 
um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Tagesneuigleiten. 


Arbeſterabordnung beim Woſewoden und 


Arbeits in pellor. 
Verſprechungen. 
Geſtern begab ſich eine Arbeiterabordnung in bas 
Wojewodſchaftsamt, wo fie vom Wojewoden Jaszezolt 


empfangen wurde. Sie ſchilderte ihm die Lage in der Lod⸗ 
zer RER worauf der Wojewode erwiderte, daß er 
am heutigen Mittwoch mit dem Arbeitsinſpeltor Wojtke⸗ 
wiez Besprechungen darüber beginnen werde, welche Mer 
thoden am ſchnellſten zur Unterzeichnung eines Sammel⸗ 
vertrages in der Teptilinduſtrie hren könnten. Die Abs 
ordnung wies dann auf die Sie dt in der Widzewer 
Baumwollmanufaktur hin, wo die Arbeiter See 
würden, im Konſum zu kaufen. Hinſichtlich der Schließung 
der Werke von Scheibler und Grohmann erklärte der Mor 
jewode, daß er in dieſer Angelegenheit am Donnerstag 
nach Warſchau fahre, um bei den Zentralbehörden Schritte 
zu unternehmen. Er ſei der Anſicht, daß die Werke mög⸗ 
lichſt ſchnell wieder in Betrieb geſehl werden müßten und 
daß leine Lohnkürzungen und Enklaſſungen vorgenommen 
werden dürften. 

Die Ahordnung begab ſich dann zum Arbeitsinſpetor, 
der ihr verſicherte, daß er alles tun werde, damit die Wie⸗ 
derauſtellung der Scheiblerſchen Arbeiter möglichſt bald 


erfolge. 

Oak wird die Abordnung Schritte unternehmen, das 
mit die nicht unterſtlttzungsberechtigten Arbeiter vom Wo⸗ 
ſswobdſchaftskomitee Unterfelzungen erhalten. (p) 


Beendigung des Streits in der Glashütte. 


Wie wir geſtern berichteten, ſind die Arbeiter der 
Glashütte „Ce Ha“ in der Nowaſtraße 18 in den Ausstand 
getreten, weil eine Lohnherabſetzung, Arbeiterentlaſſung 
und eine Arbeitsreorganſſation durchgeführt werden ſollte. 
Während mit den Firmeninhabern Verhandlungen geführt 
wurden, hielten die Arbeiter die DH bebe exeits 
vorgeſtern abend kam es zu einer Einigung, da die Fiema 
ſich einverſtanden erklärte, von ihren Rroſekten abzuſehen. 
Da die Arbeiter trotz des Streiks die Oefen in Betcich 
hielten, konnte die Arbeit geſtern in vollem Umfang wieder 
aufgenommen werden. (p) 


Neueinteilung des Schuljahres. 

Das Unterrichtsminiſterium beabfichtigt, wie wir be 
reits vor einiger Zeit berichteten, eine Neueinteilung des 
Schuljahres in Polen vorzunehmen. In dieſer Neuein⸗ 
teilung iſt die Verſchiebung der Schulferien. mit einbegrif⸗ 
fen, und zwar iſt eine Verlängerung der Winterferien ge⸗ 
plant. 

Das Schuljahr ſoll nach der Neuordnung vom 20. 
Auguſt bis 19. Aga dauern und in zwei Halbjahre und 
vier Abſchnitte eingeteilt fein. Als Ferien ind Sommer⸗ 
und Winterferien gedacht. Das erſte Halbjahr wird vom 
20. Auguſt bis zum 22. Dezember dauern und in zwei Ab⸗ 
ſchnitte zerfallen; vom 20. Auguſt bis 20. Oktober und pom 
21. Oktober bis 22. Dezember. Das zweite Halbjahr 
dauert vom 15. Januar bis zum 15. Juni und iſt ebenfalls 
in zwei Abschnitte eingeteilt: vom 16. Januar bis 31. März 
und vom 1. April bis 15. Juni. Die Winterferien dauern 
vom 23. Dezember bis 15. Januar und die Sommerferien 
vom 16. Juni bis 19. Auguſt. Dieſe Verordnung betrifft 
sowohl die Volts- wie auch Mittel- und Fachſchulen und 
auch Lehrerſeminare. Die Verordnung ſoll noch im laufen⸗ 
den Kalenderjahre in Kraft kreten. 


. 
Wie wir im letzten Augenblick erfahren, ift dieſe Ber⸗ 
ordnung bereits in Kraft getreten. 


Einbruchsdiebſtahl. 

In das Emaillewarengeſchäft von Chana Lewla in der 
Solnaſtraße 5 drangen in der geſtrigen Nacht Diebe ein, 
die verſchiedene Gegenſtände im Werte von 500 Zloty ſtaß⸗ 
len. — Aus der Bar in der Petrikauer Straße 30 ſtahlen 
in der geſtrigen Nacht nicht ermittelte Täter verſchiedene 
Sachen und Tiſchgedecke im Werte von mehreren hunbert 
Zloty, (p) 
pferd und Wugen geſtohlen. 

Der Cegielnianaſtraße 104 wohnhafte Kazimlerz 
Czarnial begab ſich geſtern mit ſeinem Wagen nach Stolf, 
Unterwegs hielt er vor einem Laden an, um eine Kleinig⸗ 
leit zu kaufen. Als er zurückkehrte, waren Pferd und War 
gen, die einen Wert von 1200 Zloty hatten, verſchwunden. 


Ueberfahren. 

An der Ecke Rzgowſta⸗ und Woſtapſlaſtrae wurde 
geſtern die Lelewelſtraße 12 wohnhafte 32 Jahre alte Go⸗ 
nopeva Tetzlaff von einem Aue überfahren und ſo heftig 
zu Boden geriſſen, daß ſie eine Hüftenperrenlung und all⸗ 
gemeine Verletzungen davontrug. Die Rellungs bereit, 
ſchaft erwies ihr Hilfe und überführte fie in das Bezirks⸗ 
krankenhaus. Der Chauffeur wurde zur Verantwotung 
gezogen. (p) 

Geheimmisvoller Tod. 

Die Firma „Jan Szule“ in Kolo, die ſich mit dem 
Warentransport zwichen Kolo und Lodz befaßt, hat in der 
11. Liſtopabaſtraße 14 einen Waxenſchuppen gemietet, in 
den ſich auch die Wohnung des Erpebienten Szyſa Mes 
befand. In der geſtrigen Nacht hatte man den 50 Jahre 
alten Rasz geſehen, wie er ein Auto mit Waren abfertiate, 
Als geſte üh die Arbeiter zur Arbeit kamen, war Nas; 
nicht zu fin Nachdem man mehreremal geklopft hatte, 
wurde die Tür gewaltſam geöffnel. Man fand Rasz mit 

ee - 
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dem Körper auf dem Fußboden und mit den Beinen auf 
dem Belt liegend tot vor. Der ſofort herbejgerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft konnte die Todesurſache nicht feſt⸗ 
ſtellen, weshalb an der Leiche bis zum Eintreffen der Ge⸗ 
richtsbehörden ein Polizeipoſten aufgeſtellt wurde. (p) 
Plötzlicher Tod. 

In ihrer Wohnung in der Srebrzynſtaſtraße 75 ſtarb 
plötzlich die 50 Jahre alte Julia Piotrpſoſta. Da der Arzl 
der 15 De nal! die Todesurſache nicht feititelien 
konnte, wurde die Leiche in das Proſektorſum überführt, (p) 
Unglücklicher Sturz non der Treppe. 

In der Targowaſtraße 67 ſtürzte geſtern die 75 Jahre 
alte Johanna Plewinſka von der Treppe und trug einen 


Beinbruch davon. Die Rettungsbereitſchaft erwies der 
Greiſin die erſte Hilfe. (p) 
G. 


ſtadtelend. 
Lu der Rokicinflaſtraße 145 brach geſtern der 38 Jahre 
alte arbeits⸗ und obdachloſe Andrzeſ Pietras vor Hunger 


und Erſchöpfung zuſammen. Die Retlungsbereitſchaft er 
wies ihm Hilfe und brachte ihn nach der ſtädtiſchen Kranz 
lenſtelle. (p) 


Die e e 95 wohnhafte Marja Sn 
krank geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige F.üſ⸗ 
ſigleit. Die Rettungsbereitſchaft erwies der Kebensmilden 
Hilfe und überführte fie in das Bezirkskrankenhaus. (p) 


Der ienft der Apotheken. 

— oe Nowomieſſta 15; S. Tramformfla, 
Brzeginfta 66; Ropenklum, Grobmiefta 21; I. Bar: 
toßgemffi, Betrifauer 95; J. Klupt, Konina 54; L. Czon⸗ 
fi, Rokeinſta 68. 


Das Handwerk in Lodz. 
Zunahme der Zahl der Hanbwerkſtätten in Lodz und im 
Lodzer Bezirk. 
Während die Kriſis der letzten Jahre die Schließung 
einer großen Zahl von Industries und Handelsunternehmen 
ur Folge Hatte, iſt auf dem Gebiet des Handwerks eine er⸗ 
febliche Zunahme der Werkſtätten zu verzeichnen. Am 
1. Januar v. F. beſtanden im ganzen Jodter Bezirk 26 887 
Werkſtätten und am 1. Januar d. J. 28 565. Die Zu⸗ 
nahme beträgt alfo 1678 Werkſtätten im Laufe eines Jah⸗ 
res. In Lodz allein beſtanden am 1. Januar v. J. 6303 
von ten und am 1. Januar d. J. 7285. 
te größte Zahl Werkſtätten hatte das Schneiderhand⸗ 
werk 1 Am 1. Januar d. J. waren 5660 Werk⸗ 
ee vorhanden, davon in Lodz 1718. An zweiter Stelle 
teht das Schuſterhandwerl mit 4524 Werkftätten, davon in 
Lodz 916; an dritter Stelle das Fleiſcherhandwerk mit 
3087 Werkſtätten, davon in Lodz 295; an vierter Stelle 
das Tiſchlerhandwerk mit 2220 Werkſtätten, davon in Lodz 
620; an fünfter Stelle das Bäckerhandwerk mit 1735 Werk⸗ 
ſtätten, davon in Lodz 378; an ſechſter Stelle das Schmiede⸗ 
handwerk mit 1658 Dertflälten, davon in Lodz 102. 

Wurſtmachereien find im Lodzer Bezirk 21 vorhanden, 
die alle im vergangenen Jahr entitanden find. In Lodz 
beſtaht keine einzige derartige Werkſtatt, dagegen im Brzo⸗ 
ziner Kreis 11, im Laffer Kreis 1, im Petrikauer Kreis 3, 
im Radomfker Kreis 5, im Wieluner Kreis 1. Dachdecker 
eien ſind im Bezirk 27 vorhanden, davon in Lodz 9, 
Töpfereien 48 (in Lodz 3), Steinmetzereien 43 (17), Mau⸗ 
rereien 722 (118), Bildhauereien 49 (28), Brunnenbaſſer 
36 (22), Glaſereien 115 (17). 

Oſenſetzer find im Bezirk 143 und in Lodz 49 vorhan⸗ 
den, Stuckateure 7, alle in Lodz, Lackierer 34 (18), Maler 
736 (361), Böttcher 194 (22), Zimmerleute 412 (30), Korb⸗ 
macher 67 (8), Stellmacher 572 (31), Schreiner 76 (46), 
Inſtrumentenmacher 16 (11), 5 

In der Textilgruppe find vorhanden: Verbandswerk⸗ 
ſtätten 25 (23), Mützenmacher 346 (68), Hutmacher 292 
(450), Kürſchner 175 (113), Seiler 95 (16), Bürſtenmacher 
73 (34), Poſamentierer 11 (9), Tapezierer 205 (148). 

In der Metallgruppe find vorhanden: Klempner 533 
(157), Bronzierer 22 (21), Keſſelſchmiede 35 (21), R 
gießer 25 (20), Feilenhauer 403), Schloſſer 833 (332), 
Juweliere 26 (16), Goldſchmiede 61 (35), Uhrmacher 
450 (150), 

In der Lebensmittelgruppe find vorhanden: Zucker⸗ 
bäcker 301 (111), Pfefferkuchen bäcker 4 (0). 

Schäftemacher find im Kreis 716 und in Lodz 230 
vorhanden, Handſchuhmacher 14 (11), Riemer 430 (74), 
Sattler 8 (5), Gerber 126 (18), Buchbinder 103 (53), 
Photographen 153 (70), Friſeure 1196 (505). 

Wenn man annimmt, daß in jeder Handſperkſtätte drei 
bis pier Perſonen beſchäftigt ſind, ergibt ſich, daß im Hand⸗ 
fab. 5 gr Bezirk gegen 300 000 Perſonen beſchaftigt 
ind. (h 


Aenderungen der Zinilneiehordnung. 
Mit der Veröffentlichung im „Dziennil uſtaw“ Nr. 93 
erhielt das Geſatbuch für das Zivilverfahren (Kodex Po⸗ 
ſtempowania Cynilnego) eine Reſhe von Nenberungen, die 
am 1. Januar 193g in Kraft treten. Die wichtigſten find: 
Arkitel 400, Paragraph 2: Wird das Urteil von Unzts 
wegen nicht rechtzeitig zugeſtellt, fo ſteht der Partei die 
Berufung nur dann zu, wenn fie die Ausfertigung des Ur⸗ 
an Begründung in der vorgejchriebenen Zeit ver⸗ 
langt hat. 
titel 425, Poſttion 3: In den Fällen, wo der Werz 
des Streſtobſektes bei Einſchränkung des Klageanſpruches 
100 Zloty nicht überichreitet, iſt die Berufung nur aus 
Gründen der Ungältigleit zuläſſig. 
Artikel 428, Poſitjon 2: Die Friſt für die Einveichung 
der Beſchwerde gegen die ohne Verhandlung gefällte Cuts 
scheidung läuft am Tage der Zuſtellung der Entſcheidung ab. 


Heute Vortrag für Frauen im, Jor ſſchritt“ 

Wie im Anzeigentell bereits mitgeteilt, findet heute 
abend um 8 Uhr im Lolal des D. Ku. B. V. „Fortſchritt“ 
(Nawrot 23) der zweite Vortrag für Frauen ftatt, Vor⸗ 
tragender iſt Herr Dr. Eugen Schicht, Leiter der chirur⸗ 
gischen Abteilung des Haujes der Barmherzigkeit, der über 
hygiene und Dlätetik (Geſundheitslehre) des 
Weibe s“ ſprechen wird. Der Vortrag iſt nicht nur für 
die weiblichen Mitglieder des Vereins beſtimmt, ſondern 
für alle Frauen, die unſerer Bewegung nahe ſtehen. Ter 
Eintritt iſt ſrei. Nach dem großen Erſolg des erſten Vor⸗ 
trages zu urteilen, dürften auch heute zahlreiche Frauen zu 
dem Vortrag kommen. 


Privatllage des Schöffen L. Kut 
gegen Weißberg⸗W.elinſti. 


Bekannklich hatte Magiſtratsſchöſſe Gen. Ludwig Mir} 
ſeinerzeit bei der Stagtsanwaltſchaft beantragt, den Vize⸗ 
ſtadtpräſidenten Dr. Wioelinſki⸗Weißberg wegen Verleum⸗ 
dung zur Verantwortung zu ziehen. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gab dieſer Klage nicht ſtatt, da ſie ſich auf die Aus⸗ 
jagen Wielinſtis ſtützte, der ſich bei ſeinen Beſchuldigungen 
auf die Erklärungen dritter Perſonen ber Es wurde 
eine Unterſuchung gegen den Schöffen Kul eingeleitet, die 
aber belanntlich nach längerer Prüfung von der 
Staatsanwaltſchaft niedergeſchlagen wurde, da es ſich ein⸗ 
wandfrei erwies, daß Wielinſti“ böswillige Verleumdungen 
gegen Schöffen Kut verbreitet hatte, die er nicht beweſſen 
konnte. 

Vorgeſtern Schöffe Kuk vom Bezirksgericht in 
Lodz in Kenntnis t worden, daß im Sinne der neuen 
Strafgeſetzordnung die Klage gegen Wielinſit auf dem Pri⸗ 
F eingereicht werden könne. Schöffe Huf hat daher 
den Rechtsanwalt P. Kohn beauftragt, die Klage einzu⸗ 
bringen, was dieſer geſtern getan hat. (a) 


0 ²˙ wÄAJAAA 0 
„Das echwarbenneſt“ zum ersten Male in Lodz 
im „Thalia“⸗Thenter. 
5, ſich dem Zau⸗ 


wird geſchrieben: Wer permag es, 
ber eines Wiener Walzers zu entziehen? Mor möchte nicht 
einmal in Wien geweſen ſein, der alten Muſikſtadt mit 
ihrem gemütlichen Menſtheuſchlag voll urwüchſigen Hureors 
und frohen Liedern auf den Lippen? Der Stadt, die ſun 
rühmen kann, faſt alle größten Muftfer und Künſtler über⸗ 
haupt in ſich beherbergt zu haben, der Stadt der Strauß⸗ 
ſchen Walzer und der ſchhußen Operetten. „Das muß ein 
Stück vom Himmel ſein“ — heißt es in einem ſchönen Lied 
über die Donaustadt, die der Ort der Handlung des 
Schwalbenneſtes“ iſt, das am Sonntag zum erſten Male 
in Lodz aufgeführt wird. Es iſt eine ſtimmungsvolle Ge 
ſchichte mit fröhlichem Treiben, romantiſcher Liebe, mit 
Singen und Tanzen, wo es etwas „fürs Gemüt“ gibt, 
Drei große Akte hindurch unterhält man ſich ausgezeichnet 
bet der flotten Handlung, von ſonnigem Humor reichlich 
durchflochten. Den Proben nach zu ſchliaßen, die bereits 
ihrem Ende entgegengehen, wird dieſe Aufführung, die 
unter großen Koſten und mit beſonderem Aufwand in 
punkto Ausſtattung vorbereitet worden iſt, uns das ſchöne 
alte Wien in einer Weiſe auf die Bühne zaubern, daß dieſes 
Schwalbenneſt“ bei jedermann noch lange in angenehm⸗ 
ſter Erinnerung bleiben wird. Karten für die Vorſtellung 
am Sonntag um 5 Uhr nachmittag ſind im Preiſe von 1 bis 
1 Paste bei der Firma G. E. Reſtel (Petrikauer 84) zu 
haben. 


Uns 


Haupigewinne 


der 26. Polniſchen Staats lotterie. 
1. Klaſſe.— B. 3ichungstas. (Ohne Gewäe 


100 000 Zloty auf Nr. 15849. 

15.000 Zloty auf Nr. 23349. 

2000 Zloty auf Nrn. 119846 36658. 

500 Zloty auf Nrn. 86933 8718 9050. 

400 Zloty auf Nrn. 57665 64639 57306 BEIM 
103084 137129 74877 101142 71405 120120. 

200 Zloty auf Nrn. 33918 89471 54118 63958 75877 
155755 145920 8221 6489 49126 36900 60022 68588 
05787. 

150 Zloty auf Nrn. 15718 87434 32189 133517 
56839 56484 88639 59946 75503 87187 138644 67320 
21569 116921 16948 54680 24079 5672 102684 6220 
97859 27440 16456. 

100 Zloty + Prämie 1000 Zloty auf Nrn. 2980 4133 
7466 12538 13317 17609 19964 22950 25843 26081 
32599 34825 45730 46820 46939 49631 49999 56500 
61233 693483 67286 70692 74900 86738 91284 9166 
111048 114102 116644 125005 126202 128694 131084 
132019 132636 135592 135636 136498 138020 142001. 


Sport. 


Skiſprünge von 100 Meter Weite. 


Der Norweger Sigmund Ruud, der belanntlich einer 
der beſten Springer der Welt ift, halt nach den von ihm 
aufgeſtellten Berechnungen Sprünge bis zu einer Well 
von 100 Meter für möglich, jalls die richtige Voxausſetzung 
vorhanden iſt. Dieſe Auffaſfung von Rund findet in Nox“ 
wegen eine lritiſche Beurteſlung, da man darauf hinweiſl, 
daß die Beine der Springer ſchon jept bei den Sprüngen 
bis zu ſiebzig Meter Weite ſehr viel aushalten müffen. Fil 
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Sprünge von größerer Weite müßten wieder ſchwerere 
Sprungbretter geſchaffen werden, ſo daß ſich das Bruch⸗ 
riſtko noch weiter erhöht. Außerdem biete auch die Kon⸗ 


n ſtruktion von 100⸗Meter⸗Schanzen Schwierigkeiten, da man 


blur ſchwer geeignete Hügel finden werde, die eine Anlage 
ieſer Art zulaſſen. 


Wie Lodz gegen Stockholm antreten wird. 


Die offizielle Repräſentation der Lodzer Auswahlacht 
für den Nee Lodz — Stockholm wurde geſtern vom 
Verbandskapitän Sikorfki wie folgt aufgeftellt: Fliegen⸗ 
gewicht: Pawlak (als Reſerve Brzenczek); Bantamgewicht: 
Spodenkiewicz (Leszezynſki); Federgewicht: Taborek (Woz⸗ 
niakiewicz); Leichtgewicht: Klimezak (Banaſiak); Welter⸗ 
gewicht: e (Lipicc); Mittelgewicht: Chmielewski 
(Stahl II); Halbſchwergewicht: Kempa (Stahl I); Schwer⸗ 
gewicht: Konarzewfki (Stibbe). 


Frl. Walaſiewicz bei A3 S⸗Warſchau. 
Frl. Walaſiewicz, die ſchnellſte und vielſeitigſte Leicht⸗ 
athletin der Welt, ift dem Warſchauer Alademiſchen Sport⸗ 
verband beigetreten und wird für dieſen Verein ſtarten. 


LAS ſendet feine Hockeyſpieler nach Kattowitz. 

Die Verwaltung des LS hat bed le ſeine ganze 
Eishockeymannſchaft noch vor Beginn der Lodzer Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele nach Kattowitz zu entjenden, um dort auf der 
künſtlichen Eisbahn unter Leitung eines Fachmannes trai⸗ 
nieren zu können. 


Europa⸗Boxmeiſterſchaſten in Brüſſel. 

Ein ausgezeichnetes Programm bietet am 7. Dezem⸗ 
ber der Brüſſeler Sportpalaſt. Im Mittelpunkt des inter⸗ 
nationalen Kampfabends ſtehen gleich zwei Kämpfe um die 
Europatitel. Im Leichtgewicht hat der Italiener Locatelli 
die Europameiſterſchaft ſeiner Gewichtsklaſſe gegen den 
Belgier Francois Sybille zu verteidigen. Der Spanier 
Carlo Flix jest feinen Europatftel im Bantamgewicht am 
gleichen Abend gegen den Belgier Nicolas Petit⸗Biquet 
aufs Spiel. 


Aus dem Neiche. 


Berftärtter Schutz der Kohlenzüge. 


Im Zuſammenhang mit den vielen Ueberfällen von 
Arbeiksloſen auf Kohlenzüge, beſonders in Oberſchleſien, 
hat der Verkehrsminiſter im Einvernehmen mit dem Miai⸗ 
ſter des Innern beſchloſſen, durch geeignete Schutzmaßnah⸗ 
men ganz energiſch gegen die Ueberfälle einzuſchreiten. So 
wird zunächſt der Polizeiſchutz verſtärkt. Da aber nicht 
mit jedem Kohlenzuge eine Abteilung Polizeimannſchaften 
fahren kann, werden die Eiſenbahner mit Schußwaſſen 
ausgerüſtet werden. Außerdem wird der Meldedienſt auf 
den beſondere bedrohten Strecken mit den modernſten 
Alarmvorrichtungen ausgeſtattet, die in jedem Falle 
ſchnellſte Verfolgung und Unſchädlichmachung der Räuber⸗ 
banden möglichen ſollen. Sämtliche Schutzmaßnahmen 
werden ſofort eingeführt. 


Tomaſchom. In Angelegenheit der ſtäd⸗ 
tiſchen Schulden. Da der Magiſtrat letztens bei 
dem Petrikauer Elektrizitätswerk eine Anleihe von 230 000 
Zloty aufgenommen hat, begab ſich im Zuſammenhang 
hiermit der Selbſtverwaltungsinſpektor des Lodzer Woje- 
wodſchaftsamts Kozlowſki nach Tomaſchow, um mit dem 
Magiſtrat die Angelegenheit der Abzahlung der ſtädtiſchen 
Schulden zu beſprechen. 

— Wieder ein Fall von Trichinoſe. 
In letzter Zeit wurden nach der letzten Maſſenerkrankung 
an Trichinoſe wiederum zahlreiche Fälle von Erkrankungen 
an dieſer tückiſchen Krankheit ſeſtgeſtellt. U. a. iſt eine ges 
wiſſe Aurelja Tomczyk, wohnhaft in der Zaeiszeſtraße 14, 
durch den Genuß von trichinöſem Fleiſch erkrankt. 

itz. Schüler als Kommuniſten ver⸗ 
haftet. Während einer kommuniſtiſchen Verfammiung 
der Arbeiter vor der Dietelſchen Fabrik wurde die 17jäh- 
zige Gymnaſialſchülerin Perla Tennenbaum, der 18jährige 
bam Band und noch andere verhaftet. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß ein Teil der Schüler des jüdiſchen Gymnaſiums 
angeblich einer kommuniſtiſchen Organisation angehörten, 
die Verſammlungen veranſtaltete und Aufrufe verteilte. 

— Flucht einer Kommuniſtin. Vor dem 
Sosnowitzer Bezirksgericht ſollte geftern ein Prozeß gegen 
die 35jährige Henryka Rywosz⸗Hah ſtattfinden, die im 
Oktober d. Js. gegen Hinterlegung einer Kaution in Höhe 
von 7500 Zloty aus dem Gefängnis entlaſſen wurde und 
ſeitdem in Otwock us Kur weilte. Kurz vor der Gerichts⸗ 
verhandlung war ſie verſchwunden. Das Gericht hat be⸗ 
ſchloſſen, die Kautionsſumme zu konfiszieren und gegen die 
Flüchtige Steckbriefe zu erlaſſen. 

Königshütte. Betrügereſen um 200 000 ZI. 
Der Inhaber eines Konfektionsgeſchäfts in Antonienhükte, 
J. Gawlik, vat ſich ſchwerer Kreditmanipulationen ſchuldig 
gemacht. Er hatte es beſonders auf Lodzer Fabrikanten ab⸗ 
ee die er um 200 000 Zloty geſchädigt haben ſoll. Er 
beſtellte bei ihnen Waren, für die er Schecks auf die Bank 
Ludowy in Antonienhütte und die Dresdner Bank in Kö⸗ 
nigshütte ausstellte. Am Fälligkeitstermin dieſer Schecks, 
die er vordatiert hatte, ſtellte es ſich heraus, daß keine 
Deckung dafür vorhanden war. Die Gläubiger leiteten 
Schritte ein, doch var es ſchon zu ſpät. Der Schuldner 
hatte ſich verflüchtet. Die Polizei beſchlagnahmte die noch 
vorhandene Ware, doch iſt der Beſtand nicht groß, da 
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Gawlik durch Mittelsmänner einen großen Teil der Ware 
um die Hälfte ihres Wertes verkauft hatte. Zu den Waren⸗ 
beſtellungen geſellt ſich noch der Ankauf eines Hauſes, das 
der Geſchäftsmann von ſeinem Konkurrenten G. Grubner 
gekauft hat. Der Kauſſchilling betrug 19 000 Zloty. 
Gawlik leiſtete eine Angabe von 1000 Zloty und bezahlte 
den Reſt mit deckungsloſen Schecks. 


Zagorow. Ueberfall auf ein Alters⸗ 
heim. Geſtern nacht drangen in das Altersheim in Za⸗ 
gorow Diebe ein, die die Kanzlei durchſuchten. Da fie wer 
der Geld noch Wertſachen fanden, begaben fie ſich in den 
angrenzenden Schlafſaal, wo ſie allen Greiſen die Kleider 
ſtahlen und damit die Flucht ergriffen. Bevor dieſer über⸗ 
aus freche Einbruch bemerkt wurde, hatten ſich die Diebe 
längſt in Sicherheit gebracht. Dem Heim wurde ein Scha⸗ 
den von 500 Zloty zugefügt. (p) 

Slupca. Ein 5 Geſchenk. 
Der Einwohner von Slupca Leon Olek fand vor der Tür 
ſeiner Wohnung ein Bündel, in dem ſich ein Säugling be⸗ 
fand. Bei dem Kinde fand man einen Zettel mit der Auf⸗ 
ſchrift „Von einer bekannten Lodzerin — Zoſta“. Olek 
brachte den Findling auf den Polizeipoſten. (p, 


Aus dem deutschen Geſellſchafteleben 


10 Jahre Sportverein „Rapid“. 

Die Jahre des 8 haben das Vereinsleben 
vollſtändig unterbunden. Als nun Polen feine Freiheit 
wiedererlangte und auch der Bolſchewiſteneinfall glücklich 
überwunden war, trat eine Hochkonjunktur für Vereins⸗ 
gründungen ein. Die herangewachſene Jugend drängte 
nach ſportlicher Betätigung, da gerade ſie während der 
ſchweren Jahre des Krieges ſo manche Entbehrungen in 
ihrer körperlichen und geiſtigen Entwicklung ertragen 
mußte. Im Jahre 1922 ſammelten ſich um Herrn Alfons 
Kelle, der während der Olkupationszeit mit Verſtändnis 
und Erfolg eine Heine Dilettanten⸗Theatergruppe leitete, 


einige ſeiner Freunde und Gönner, um einen Verein zu 
gründen. Es lag in der urſprünglichen Abſicht, die Neu⸗ 
gründung unter Benennung „Kreis der Freunde für 
dramatiſche Kunſt und Bewegungsſpiele“ ins Leben treten 
zu laſſen. Die Organiſationsſitzungen ließen aber immer 
deutlicher erkennen, daß die Anhänger des Sports über⸗ 
wogen, und ſo wurde der neue Verein offiziell als Sport⸗ 
verein „Rapid“ registriert. Als Gründungsmitglieder ſind 
u a. zu nennen: Alfons Kelle, Adam Benke, Adolf Kelle, 
Adolf Szaks, Roman Michalezewſki, Artur Kelle, F. Ber 
zille, F. Kimpfel, A. Schröter, R. Szrotke, R. Fiedler, 
Edm Bezille, Leopold Bauer, Alex Derlich, Hugo Schmit⸗ 
ter, Alfons Vogel, Hugo Derlich, Ew. Derlich, J. Sem m⸗ 
ler, K. Trinkhaus, O. Buchholz, Alfred Adler. Als Sitz 
des Vereins wurden die Räumlichkeiten der Fleiſchermei⸗ 
ſterinnung in der Kopernifa 46 gewählt. Gleich in den 
erſten Jahren ſeines Beſtehens entwickelte der Verein ein 
außerordentlich reges Leben und zählte bereits im zweiten 
Jahre ſeiner Exiſtenz annähernd 350 Mitglieder. 

Dank der ſeltenen Intenſivität der einzelnen Sektions⸗ 


Kennen Sie die 


„UAnzufriedene“ 
(Wochenzeltſchrift der werktͤtigen Frau) 
7 
Nein! Dann verlangen Sie ſoſort 
vom Zeitungsausträger eine 


Gratis⸗Probenummer 


leiter und der verſtändnisvollen Mitarbeit der jeweiligen 
Verwaltungen mit ihren Präſiden an der Spitze iſt es ge⸗ 
lungen, auf ſportlichem und geſellſchafklichem Gebiete für 
den Verein fo manchen Ruhm einzubringen. Die Fußball⸗ 
Sektion kämpfte hart und ehrenvoll mit ihren Gegnern 
und begegnete überall Anerkennung und Sympathie. Die 
Radfahrer⸗Sektiun nahm einen ungeahnten Aufſchwung 
unter der Leitung des Kapitäns Leopold Hoch und hat oft 
zur Verſchönerung der beſonders beliebten Feſtlichleiten des 
Vereins beigetragen. Erinnert ſei an den wohlgelungenen 
Fackelreigen auf Rädern, der anläßlich des Wohltätigleits⸗ 
ſeſtes der Matthäigemeinde im Helenenhof und dann im 

oſnerſchen Garten ausgetragen wurde. Die Radfahrer: 
Sektion des Sportvereins „Rapid“ zählt zu ihren Mit⸗ 
gliedern den Globetrottel Helmut Puppe und den gegen⸗ 
wärtig zweitbeſten Radfahrer Polces Kurt Einbrodt. Auf 
beſonderes Bemühen des damaligen Vizepräſiden Herrn 
Edmund Scharnik ift es gelungen, 1926 eine Fahne für den 
Verein aus freiwilligen Spenden der Mitglieder anzu⸗ 
ſchaffen und zu weihen. 

Im Laufe der Zeit machte ſich das Fehlen eigener 
Räumlichkeiten immer mehr recht unangenehm 8g eu 
zus welchem Anlaß der Verein gezwungen war, öfter fen 
Domizil zu wechſeln, und zog von der Kopernita 46 nach 


Ortsgruppe Lodz ⸗ Oft. 


Am Sonnabend, den 26. November, findet im Partei⸗ 
lokale, Pomorſta 129, die diesjährige 


Jahresverſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Berichte, 
3. Entlaftung und Neuwahl, 4. Allgemeines. 


der Wolczanſka 125, von dort wieder nach der Andrzeja 34 
bis es der Verwaltung des Jahres 1931 endlich gelungen iſt 
die gegenwärtigen gemütlichen Räumlichkeiten in der Harp» 
lewfta 9 zu beziehen. Nach kurzem Stillſtand pulſtert wie⸗ 
der friſches Leben im Verein, wovon die immer gut beſuch⸗ 
ten Veranſtaltungen den beſten Beweis geben. Viel dazu 
beigetragen hat auch die Gründung neuer Sektionen. Im 
letzten Jahre ſind nachſtehende entſtanden: Ping⸗Pong, Be⸗ 
wegungsſpiele, Damenſektion und Dramakiſche Sektion. 
Demmächſt ſoll ſich im Verein auch eine Box⸗Sektion konſti⸗ 
tuieren. 

Am kommenden Sonnabend, dem 26, November, be⸗ 
geht der Verein in den Sälen der „Eintracht“ das 10. 
Sliftngsſeſ, für welches ein erleſenes Programm vor⸗ 
ſeſehen iſt, und dieſes Jubiläum dürfte ſich würdig den, 
Hei gut gelungenen Feſten der „Rapider“ anreihen. 

Die gegenwärtige Verwaltung des Jubelvereins be⸗ 
dest aus folgenden Herren: Präſes: Edmund Szarnik: 

izepräſiden: Teofil Moszezynſti, Albert Krumbholz: 
Schriftführer: Alfred Krauſe, Max Klumpf; Kaſſierer: Wil⸗ 
elm Behnke, Artur Schröter; Sportkommiſſton: Alfred 
hold; Vergnügungsleiter: Alex Derlich; Wirte: Alfred 
Thiele, Wilhelm Groß, Hugo Hubert; Verwaltungsmitglie⸗ 
85 ohne Mandat: Leopold Buſſe, Julius Funke, Reinhold 
iele. 

Den einzelnen Sektionen ſtehen vor: 1) Radfahrer 
Sektion; T. Moszezynſki; 2) Ping⸗Pong⸗Seltion: M. 
Klumpf; 3) Damenſektion: Frl. Ch. Fiſcher; 4) Bewe⸗ 
See ee Rich. Behnke; 5) Dramatiſche Sektion: R 

rotke. 


RNadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 23. November 1932. 


Polen. 
225449 Prſe unschau, 11.58 Zeitzeichen, Krakauer F. 

2 je u, 58 Zeitzeichen, auer Fan⸗ 
fare, Programm, 12.10 Schallplatten, 13.20 Wettere 
bericht, 15.40 Wirtſchaftsbericht, 16.25 Schallplatten, 
17.55 Programm, 18.20 Aktualitäten, 18.25 Leichte Mu⸗ 
fit, 19 Verſchisdenes, 19.20 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 


und Handelskammer, Theaterprogramm, 19.30 Ptterati⸗ 
ſches Viertelſtündchen, 19.45 Nachrichten aus aller Welt, 
20 Schöpfungen für Klavier und Violoncello, 21 Sport⸗ 


berichte, 21.08 Nachrichten aus aller Welt, 21.10 Mlabrer- 
vortrag, 22 „Am Horizont“, 22.15 Tanzmufik, 22.55 Wel, 
ter⸗ unnd Polizeibericht, 23 Tanzmuſik. 


Ausland. 


1 51 Se 45 en Schallplatten, 15.30 Lieder, 15 50 
5 platten, ſatten, 15.30 Lieder, 
Auf zwei Klavieren, 16.30 Konzert, 18.30 Lieder, 19 40 
Unterhaltungsmuſtk, 20.55 Hörſpiel: „Kleiner Mann — 
was mum “, 22.15 Orcheſterkonzert. 
Königswuſterhauſen (983,5 155, 1635 M.). 
12.20 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 
16.50 Konzert, 19.40 Unterhaltungsmufit, 21,15 Konzert. 
Langenberg (635 155, 472,4 M.). 
12 Unterhaltumgskonzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 
17 Konzert, 20 Leichte Muſtk, 20.50 Kinder fingen, 21,16 
8 t, 22.30 Tanzmuſik. 


Len dee 180 Schallplatten, 15.40 Kinderſtunde 
. hr. . un 
1630 f ertKonzert, 21 Wiener Weiſen, 22.50 
onzert, 
Weog (617 165, 487 M). 


12.30. Konzert, 16.10 Konzert, 18.25 Deirtfche Seudung 
20 Phirharmoniſches Konzert, 22.15 Jazpmufft. 
Heutige Konzerte. 

Heute, Mittwoch, um 17 uhr ſendet Wa: ein 
Schallplattenkonzert unter dem Ale e Ben 1 bis 
um Baß“, in dem Geſangsvorträge bekannter Sänger und 
Sängerinnen, nach Stimmenlage und beſonderen Eigen⸗ 
arten geordnet, dargeboten werden. In einem begleiten ⸗ 
den Vortrag werden Erläuterungen gegeben werden. 

Um 20 Uhr fpielt vor dem Mikrophon des Warſchauer 
Senders der franzöſiſche Violoncelliſt Andre Huvelin, der 
augenblicklich auf einer Konzertreiſe durch Polen begriffen 
iſt. Im Programm des Konzerts je eine Sonate von 
Händel und Boccherini und eine Reihe kleinerer Werke. 

Um 21.10 Uhr wird der Pianiſt Leopold Szpinalſti, ein 
Schüler e der nach mehrjähriger Arbeit im 
Ausland nach Polen zurückgekehrt iſt, im Warſchauer Sen⸗ 
derhaus ſpielen. Das Programm nennt folgende Werke der 
Klavierliteratur: Präludium und Fuge A⸗Moll von Johann 
Sebaſtian Bach, die Es⸗Dur⸗Sonate von Beethoven und 
die 12. ungariſche Rhapſodie von Liszt. 
. — nn, 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Rord. Donnerstag, den 24. November, um 7 
Uhr abends, im Parteilokale, Polna 5, Vertrauens 
männerſitzung. 

Chojny. Morgen, Donnerstag, 7.30 Uhr, findet im 
Parteilokal eine Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänuer ſtati 


